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Einstieg…

Reflexion:Reflexion:

Was haben Sie gestern zu Mittag gegessen?Was haben Sie gestern zu Mittag gegessen?

War dieses Essen gesund?War dieses Essen gesund?



Sport & Freizeit
Fehlende Einrichtungen, 

wenig Spielplätze, 
große Verfügbarkeit 
passiver, häuslicher 
Freizeitgestaltung,
unsichere Straßen,  
wenige Radwege

Energiereiche 
Nahrungsmittel

Snacks, Softdrinks, 
Außer-Haus-Verzehr

gefördert durch 
Werbung, Sponsoring, 

günstige Preise 

Familie
Genetische Prädisposition 

übermäßiges KG der 
Eltern, Stillen, 

Gesundheitswissen der 
Eltern, Einkauf, 

Kochfertigkeiten, Budget, 

Bildung & 
Information

Schulunterricht:
Lebensstil, Ernährung, 

Kochkunst
Medienbotschaften:
Mode, Körperimage, 

Kultur, Glaube

Kinder & Kinder & 
JugendlicheJugendliche

IOTF, EASO 2002
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AdipogenesAdipogenes
UmfeldUmfeld
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Gesundheit…

…… wird von den Menschenwird von den Menschen

in ihrer alltin ihrer alltääglichen Umweltglichen Umwelt

geschaffen und gelebt,geschaffen und gelebt,

dort wo siedort wo sie

spielen, lernen, arbeit und lieben.spielen, lernen, arbeit und lieben.

WHO OttawaWHO Ottawa--Charta, 1986Charta, 1986



Gesundes Schulessen Gesundes Schulessen –– einfach genial, genial einfacheinfach genial, genial einfach

GesundheitsfGesundheitsföörderungrderung

• Erweiterung von Handlungsspielräumen für ein 
gesundes Leben
Verhalten Verhalten -- „„GesundheitskompetenzenGesundheitskompetenzen““::
z.B. Kompetenzerwerb – Ernährungswissen, Kochen,
Bedürfnisse erkennen, Freude beim Bewegen erleben usw.

gesunder „Unterricht“: Wissensvermittlung + „Empowerment“

• Schaffung von gesundheitsförderlichen Lebensbedingungen
VerhVerhäältnisse ltnisse -- „„GesundheitschancenGesundheitschancen““::
z.B. Möglichkeiten, sich gesund zu ernähren, 
Anerkennung zu bekommen, Beratung bei Problemen zu erhalten, 

gesunde Organisation Schule

Gesundheitsunterricht ohne gesundem Angebot ist unglaubwürdig!

Ressourcen orientiert Ressourcen orientiert -- unterstunterstüützt Menschen durch:tzt Menschen durch:

WHO OttawaWHO Ottawa--Charta, 1986Charta, 1986
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Gesundheitsfördernde Schule…

…… zielt auf die Erreichung gesunder Lebensweisen zielt auf die Erreichung gesunder Lebensweisen 
ffüür alle am Schulleben Beteiligten, r alle am Schulleben Beteiligten, 
indem es in der Schule indem es in der Schule unterstunterstüützende Umweltentzende Umwelten
zur Fzur Föörderung der Gesundheit schafft. rderung der Gesundheit schafft. 

Es erfordert die Es erfordert die SelbstverpflichtungSelbstverpflichtung einer Schule einer Schule 
zur Schaffung einer sicheren und gesundheitsdienlichen zur Schaffung einer sicheren und gesundheitsdienlichen 
sozialen und physischen Umweltsozialen und physischen Umwelt““

The European Network of Health Promoting Schools. The European Network of Health Promoting Schools. 
Copenhagen. WHO 1993.Copenhagen. WHO 1993.

Gesunder Lebensraum Schule  Gesunder Lebensraum Schule  

Ziel: positives, gesundes Lernumfeld Ziel: positives, gesundes Lernumfeld 
durch Partizipation und Schulentwicklungdurch Partizipation und Schulentwicklung







Mittagessen Mittagessen –– ttäägliche gliche PortionenanzahlPortionenanzahl
(Stadt Salzburg)(Stadt Salzburg)

Schulamt der Stadt Salzburg, 2007
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5555200200110110Brot, Getreideflocken Brot, Getreideflocken 
(g/d)(g/d)

44442202209696GemGemüüse (g/d)se (g/d)

55551501508282Nudeln, Reis, Getreide, Nudeln, Reis, Getreide, 
Kartoffeln (g/d)Kartoffeln (g/d)

56561501508484Fisch (g/Woche)Fisch (g/Woche)

5959220220130130Obst (g/d)Obst (g/d)

7171400400283283Milch/Milch/--produkte (ml/d)produkte (ml/d)

117117≤≤ 60607070SSüßüßigkeiten, Mehlspeisen igkeiten, Mehlspeisen 
(g/d)(g/d)

2602605050130130Fleisch, Wurst (g/d)Fleisch, Wurst (g/d)

% der % der 
EmpfehlungEmpfehlung

EmpfehlungEmpfehlung
((OptimixOptimix))

MengeMengeMenMenüükomponentenkomponenten

Lebensmittelverzehrsmengen von 7Lebensmittelverzehrsmengen von 7-- bis 9bis 9--JJäährigenhrigen

Elmadfa et al.: Österr. Ernährungsbericht 2003; FKE Dortmund, Optimierte Mischkost
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Projekt Projekt „„Gesundes SchulessenGesundes Schulessen““

Optimierung der Mittagsverpflegung in Optimierung der Mittagsverpflegung in 
Volksschulen mit Nachmittagsbetreuung Volksschulen mit Nachmittagsbetreuung 
in der Stadt Salzburgin der Stadt Salzburg

Projektleitung:Projektleitung:
•• SIPCAN save SIPCAN save youryour life life –– Initiative fInitiative füür ein gesundes Leben r ein gesundes Leben 

Mag. Sabine DMag. Sabine Däämon, Ernmon, Ernäährungswissenschaftenhrungswissenschaften
•• Regina Jungmayr, GesundheitspRegina Jungmayr, Gesundheitspäädagogikdagogik

Projektbegleitung:Projektbegleitung:
•• Haubenkoch Gerhard Brugger, Zur PlainlindeHaubenkoch Gerhard Brugger, Zur Plainlinde

Projektauftrag:Projektauftrag: Land Salzburg, BildungsLand Salzburg, Bildungs--/Gesundheitsressort /Gesundheitsressort 
(LHF Mag. Gabi Burgstaller)(LHF Mag. Gabi Burgstaller)

Projektdauer:Projektdauer: 2 Jahre (02.062 Jahre (02.06--01.08)01.08)
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Projekt Projekt -- TeilnehmerTeilnehmer

VS mit Nachmittagsbetreuung VS mit Nachmittagsbetreuung 
bzw. Horte in Salzburg:bzw. Horte in Salzburg:

VS Aigen VS Aigen 
VS VS MorzgMorzg
VS VS LeopoldskronLeopoldskron--MoosMoos
VS Maxglan I+II, VS Maxglan I+II, 
VS Lehen I+IIVS Lehen I+II
ÜÜbungshort BAKIP (Franziskaner)bungshort BAKIP (Franziskaner)

Verpflegungsbetriebe Verpflegungsbetriebe 
(Warmverpflegung):(Warmverpflegung):

Restaurant PolizeidirektionRestaurant Polizeidirektion

MenMenüü & & MoreMore

(Cafe Costa)(Cafe Costa)
KolpinghausKolpinghaus

342 Kinder342 Kinder im Sommersemester 2006 (von im Sommersemester 2006 (von insgesinsges. 1486 = 23,3%). 1486 = 23,3%)

456 Kinder456 Kinder zu Schuljahresbeginn 2006/2007 (= + 33%)zu Schuljahresbeginn 2006/2007 (= + 33%)
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3.3.
BewusstseinsfBewusstseinsföörderungrderung

und Motivation und Motivation 
ffüür gesunde Ernr gesunde Ernäährung hrung 
in Schule und Familiein Schule und Familie

2.2.
Integration des Integration des 

Themas Themas 
in diein die

NachmittagsNachmittags--
betreuungbetreuung

1.1.
Optimierung Optimierung 

des Mittagessens des Mittagessens 
in der Schule in der Schule 

ProjektzieleProjektziele
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VERHVERHÄÄLTNISSELTNISSE

VERHALTENVERHALTEN

Nachhaltigkeit



ZielgruppenZielgruppen
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ProjektbausteineProjektbausteine

Gesundes Schulessen Gesundes Schulessen –– einfach genial, genial einfacheinfach genial, genial einfach

Eltern:Eltern:
•• Genussabende Genussabende 

im Verpflegungsim Verpflegungs--
betriebbetrieb

•• ElternEltern--KindKind--Kochkurse Kochkurse 
mit dem Haubenkoch mit dem Haubenkoch 

(Rezepte, (Rezepte, 
praktische Tipps)     praktische Tipps)     

SchSchüülerInnen:lerInnen:
•• Startaktionen in den SchulenStartaktionen in den Schulen

•• ErnErnäährungsspiele und    hrungsspiele und    
--üübungen in der bungen in der 

Nachmittagsbetreuung Nachmittagsbetreuung 
•• Ideenwettbewerb Ideenwettbewerb 

mit Rezeptsammlung    mit Rezeptsammlung    
„„Kinder kochen fKinder kochen füür Kinderr Kinder““

PPäädagogInnen:dagogInnen:
•• Schulungen                   Schulungen                   
(theoretische Grundlagen (theoretische Grundlagen 
und didaktische Vorschlund didaktische Vorschlääge)ge)
•• Genussabende im Genussabende im 
VerpflegungsbetriebVerpflegungsbetrieb
•• Fortbildungsangebot an der Fortbildungsangebot an der 
PPäädagogischen Hochschule dagogischen Hochschule 

Verpflegungsbetriebe:Verpflegungsbetriebe:
•• Schulungen   Schulungen   
(theoretische Grundlagen (theoretische Grundlagen 
und praktische Anleitungen)und praktische Anleitungen)
•• AngebotsAngebots--/Speiseplan/Speiseplan--
OptimierungenOptimierungen
•• Rezeptsammlung in Rezeptsammlung in 
Kooperation mit dem Kooperation mit dem 
HaubenkochHaubenkoch



Gesunde Schulverpflegung Gesunde Schulverpflegung -- AnforderungenAnforderungen
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ErnErnäährungswissenschaftlich: ausgewogen, hrungswissenschaftlich: ausgewogen, 
kindgerecht,kindgerecht, einfacheinfach

Speiseplangestaltung, Speiseplangestaltung, 
MenMenüüzusammenstellung, zusammenstellung, 
Lebensmittelauswahl/Lebensmittelauswahl/--qualitqualitäät,t,
PortionsgrPortionsgrößößen, en, 
Fett und Zucker sparende Fett und Zucker sparende 
Zubereitungsmethoden, Zubereitungsmethoden, 
kindgerechtes Kochen, kindgerechtes Kochen, 
ConvenienceConvenience Produkte,Produkte,……

Optimix-Empfehlungen zur Kinderernährung des FKE Dortmund,
DGE-Qualitätsstandards für die Schulverpflegung



Gesunde Schulverpflegung Gesunde Schulverpflegung -- AnforderungenAnforderungen

Gesundes Schulessen Gesundes Schulessen –– einfach genial, genial einfacheinfach genial, genial einfach

GesundheitspGesundheitspäädagogisch und essenskulturelldagogisch und essenskulturell

ErnErnäährungserziehung und Tischkultur, hrungserziehung und Tischkultur, 
erlebnisorientierter, sinnesbetonter Zugang zum Thema Essen, erlebnisorientierter, sinnesbetonter Zugang zum Thema Essen, 
Vermittlung einer gesundheitsfVermittlung einer gesundheitsföördernden Esskultur unter rdernden Esskultur unter 
BerBerüücksichtigung der kulturellen Vielfalt,cksichtigung der kulturellen Vielfalt,……



Weitere ProjektanliegenWeitere Projektanliegen
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•• KommunikationKommunikation
zwischen Schule und Verpfleger zwischen Schule und Verpfleger 
(Optimierung nach W(Optimierung nach Wüünschen nschen 
und Anforderungen aller Beteiligten)und Anforderungen aller Beteiligten)

•• InfrastrukturInfrastruktur
BewusstseinsfBewusstseinsföörderung rderung –– was braucht es fwas braucht es füür eine gesunde r eine gesunde 
Schulverpflegung (z.B. Schaffung von adSchulverpflegung (z.B. Schaffung von adääquaten quaten 
EssensrEssensrääumen, Wahl des Verpflegungssystems)umen, Wahl des Verpflegungssystems)

•• Organisation & LogistikOrganisation & Logistik
Optimierung und Diskussion, auch unter Optimierung und Diskussion, auch unter öökologischen kologischen 
KriterienKriterien



SpeiseplanSpeiseplan--ChecklisteCheckliste

ttääglich frisches Gemglich frisches Gemüüse, Salat u./od. Obstse, Salat u./od. Obst
(saisonal, regional!)(saisonal, regional!)

1 bis max. 2x pro Woche Fleisch/Wurst1 bis max. 2x pro Woche Fleisch/Wurst

mind. 1x pro Woche Fischmind. 1x pro Woche Fisch

mind. 2x pro Woche fleischlosmind. 2x pro Woche fleischlos--pikant/vegetarisch                       pikant/vegetarisch                       

max. 1x pro Woche eine smax. 1x pro Woche eine süßüße Hauptspeisee Hauptspeise

max. 1x in 2 Wochen Gebackenes/Frittiertesmax. 1x in 2 Wochen Gebackenes/Frittiertes

Kuchen/SKuchen/Süßüßigkeiten 1x in 2 Wochenigkeiten 1x in 2 Wochen

22--3x pro Woche Nachspeise; 23x pro Woche Nachspeise; 2--3x Suppe3x Suppe

Optimale Kombinationen (Geschmacksrichtung, NOptimale Kombinationen (Geschmacksrichtung, Näährstoffe,hrstoffe,
„„DeftigkeitDeftigkeit““, Farbe, Konsistenz,, Farbe, Konsistenz,……))
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Speiseplan Speiseplan -- ProjektbeginnProjektbeginn (Bsp.)(Bsp.)

WaffelnWaffelnSpaghetti Spaghetti CarbonaraCarbonara
mit Salatmit Salat

FrFr

JoghurtJoghurtGebackenes Fischfilet mit Gebackenes Fischfilet mit 
Kartoffelsalat, Sauce Kartoffelsalat, Sauce TartareTartare

DoDo

Reisauflauf mit Reisauflauf mit 
HimbeerrahmHimbeerrahm

TomatenTomaten--
suppesuppe

MiMi

MarillenMarillen--
knknöödeldel

SelchfleischknSelchfleischknöödel mit del mit 
SauerkrautSauerkraut

DiDi

KrapfenKrapfenGebackenes HGebackenes Hüühnerschnitzel hnerschnitzel 
mit Gemmit Gemüüsereis, Salatsereis, Salat

MoMo

NachspeiseNachspeiseHauptspeiseHauptspeiseSuppeSuppeWochenWochen--
tagtag
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Speiseplan Speiseplan -- ProjektendeProjektende (Bsp.)(Bsp.)

Topfengriesauflauf mit Topfengriesauflauf mit 
WaldbeersauceWaldbeersauce

HHüühnerhner--
creme mit creme mit 
KarottenKarotten

FrFr

Naturjoghurt Naturjoghurt 
mit Mmit Müüslisli

Vegetarische SpVegetarische Späätzlepfanne, tzlepfanne, 
SalatSalat

DoDo

KiwiKiwiRavioli Bolognese, SalatRavioli Bolognese, SalatMiMi

Fischfilet nat. mit TomatenFischfilet nat. mit Tomaten--
Basilikumsauce, Reis, SalatBasilikumsauce, Reis, Salat

GrieGrießß--
nockerlnockerl

DiDi

Rahmgeschnetzeltes mit Rahmgeschnetzeltes mit 
Nudeln, SalatNudeln, Salat

GemGemüüsese--
cremecreme

MoMo

NachspeiseNachspeiseHauptspeiseHauptspeiseSuppeSuppeWochenWochen--
tagtag
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Projektevaluierung und Projektevaluierung und --verlaufskontrolleverlaufskontrolle

•• SpeiseplSpeiseplääne ne 
Gestaltung/Zusammensetzung (3 Wochen)Gestaltung/Zusammensetzung (3 Wochen)

•• FragebFrageböögen an Verpfleger/Kgen an Verpfleger/Kööcheche
KKüüchenpraxis, Rchenpraxis, Rüückmeldungen zu Projektckmeldungen zu Projekt

•• FragebFrageböögen an Pgen an PäädagogInnendagogInnen
EssensqualitEssensqualitäät/t/--akzeptanz (+ laufende Protokolle), akzeptanz (+ laufende Protokolle), 
ErnErnäährungshrungsüübungen, Projektbungen, Projekt--RRüückmeldungenckmeldungen

•• SchSchüülerInnenlerInnen--InterviewsInterviews
EssensakzeptanzEssensakzeptanz

•• ElternEltern--FragebFrageböögen  gen  
ProjektProjekt--RRüückmeldung, Verhalten der Kinderckmeldung, Verhalten der Kinder

Status quo, 2x Zwischenevaluierung (nach 4 Mo, 1 Jahr) Status quo, 2x Zwischenevaluierung (nach 4 Mo, 1 Jahr) 
Abschlussevaluierung (nach 18 Mo)Abschlussevaluierung (nach 18 Mo)
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GemGemüüse, Salat u./od. Obstse, Salat u./od. Obst

Gemüse, Salat und/oder Obst 
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2. Erhebung: 14 Tage2. Erhebung: 14 Tage

33--wwööchiger Speiseplan: Anzahl der Tage mit bestimmten Menchiger Speiseplan: Anzahl der Tage mit bestimmten Menüükomponentenkomponenten



Fleisch / Wurst

0
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

A B C MW
Verpfleger

Ta
ge

0
1
2
3

Gesundes Schulessen Gesundes Schulessen –– einfach genial, genial einfacheinfach genial, genial einfach

Fleisch / WurstFleisch / Wurst
∅∅ ~9~9 ~8 Tage~8 Tage

2. Erhebung: 6 Tage2. Erhebung: 6 Tage

33--wwööchiger Speiseplan: Anzahl der Tage mit bestimmten Menchiger Speiseplan: Anzahl der Tage mit bestimmten Menüükomponentenkomponenten



Fisch

0
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

A B C MW
Verpfleger

Ta
ge

0
1
2
3

Gesundes Schulessen Gesundes Schulessen –– einfach genial, genial einfacheinfach genial, genial einfach

FischFisch
∅∅ ~2~2 2 Tage 2 Tage ((2. Erhebung: ~3 Tage2. Erhebung: ~3 Tage))

aber:aber: ~100 %~100 % 50 % in gebackener Form50 % in gebackener Form

33--wwööchiger Speiseplan: Anzahl der Tage mit bestimmten Menchiger Speiseplan: Anzahl der Tage mit bestimmten Menüükomponentenkomponenten



Gebackenes / Frittiertes
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Gebackenes / FrittiertesGebackenes / Frittiertes
∅∅ ~~ 5 5 3 Tage3 Tage

2. Erhebung: 2 Tage2. Erhebung: 2 Tage

33--wwööchiger Speiseplan: Anzahl der Tage mit bestimmten Menchiger Speiseplan: Anzahl der Tage mit bestimmten Menüükomponentenkomponenten



Desserts (Zeitpunkt 2)
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DessertsDesserts ObstObst ∅∅ 29 29 51 % (31% z. Ende)51 % (31% z. Ende)
Milchprodukte  Milchprodukte  ∅∅ 16 16 30 % (bzw. 34)30 % (bzw. 34)
SSüßüßes/Kuchenes/Kuchen ∅∅ 55 55 19 % (bzw. 35)19 % (bzw. 35)

Desserts (Zeitpunkt 0)
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Milch-
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Süßes/
Kuchen



Fazit: Verbesserungen SpeiseplanFazit: Verbesserungen Speiseplan

•• Gesteigertes Angebot an Obst, GemGesteigertes Angebot an Obst, Gemüüse und Salat   se und Salat   

•• Weniger FleischspeisenWeniger Fleischspeisen

•• Mehr fleischlose, pikante (vegetarische) GerichteMehr fleischlose, pikante (vegetarische) Gerichte

•• Optimiertes Angebot an FischOptimiertes Angebot an Fisch

•• Deutlich weniger Gebackenes bzw. FrittiertesDeutlich weniger Gebackenes bzw. Frittiertes

•• Optimiertes Nachspeisenangebot Optimiertes Nachspeisenangebot -- hhääufiger Obst und ufiger Obst und 
Milchprodukte als SMilchprodukte als Süßüßeses

•• GGüünstigere Mennstigere Menüü--Kombinationen (Suppe Kombinationen (Suppe -- Hauptspeise Hauptspeise --
Nachspeise)Nachspeise)
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Optimierung Optimierung -- KKüüchenpraxischenpraxis

•• Einbau neuer Rezepte und IdeenEinbau neuer Rezepte und Ideen

•• Weniger Weniger ConvenienceConvenience Produkte bzw. Produkte bzw. 
fertig zugekaufte Warefertig zugekaufte Ware

•• Mehr VollkornprodukteMehr Vollkornprodukte

•• Fettsparmethoden (tlw.)Fettsparmethoden (tlw.)

•• ÜÜberlegungen zum Einsatz von Bioberlegungen zum Einsatz von Bio--Lebensmitteln Lebensmitteln 
(insbesondere ein Betrieb)(insbesondere ein Betrieb)
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Qualität des Schulessens - Einschätzung der PädagogInnen
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Erhebungszeitpunkte (Bezugsperiode) 
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besser

deutlich besser 

Essenakzeptanz bei Essenakzeptanz bei SchSchüülerInnenlerInnen: : 
50% 50% grogroßßteils besser gewordenteils besser geworden, 50% , 50% unverunveräändertndert

EssensqualitEssensqualitäät: Beurteilung der Pt: Beurteilung der PäädagogInnendagogInnen



ErnErnäährung in der Nachmittagsbetreuunghrung in der Nachmittagsbetreuung

Aid-Verlag, S. Mannhardt
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Zugang zum Thema schaffenZugang zum Thema schaffen

Essensakzeptanz fEssensakzeptanz föördernrdern

•• Spielerische Spielerische ÜÜbungenbungen

((Ziel 1x/WocheZiel 1x/Woche von ~50 % der von ~50 % der 
Schulen erreicht, 50% seltener)Schulen erreicht, 50% seltener)

•• Tischgestaltung/Tischgestaltung/--atmosphatmosphääre re 

•• Gemeinsam Essen + GesprGemeinsam Essen + Gesprääche che 

•• WassertrinkenWassertrinken
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PPäädagogInnendagogInnen--SchulungSchulung
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„Ich bin froh, 
dass wir uns an 

dem Projekt 
beteiligt haben –
die Kinder und 
auch wir haben 
sehr viel dabei 

gelernt!“

„Ich bin froh, 
dass wir uns an 

dem Projekt 
beteiligt haben –
die Kinder und 
auch wir haben 
sehr viel dabei 

gelernt!“



Rezeptsammlung Rezeptsammlung -- IdeenwettbewerbIdeenwettbewerb
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Essensakzeptanz: Essensakzeptanz: SchSchüülerInnenlerInnen--InterviewsInterviews (n=36)(n=36)

Isst du beim Mittagessen in der Schule gerne...
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Erhebungszeitpunkt: JErhebungszeitpunkt: Jäänner 2007, in allen 6 Schulennner 2007, in allen 6 Schulen



ElternEltern--KindKind--KochkurseKochkurse
3x je 10 Familien/ca. 80 Pers.



Fragebogen an die Eltern  Fragebogen an die Eltern  (n=128 / R(n=128 / Rüücklauf 34,3%; cklauf 34,3%; 

BBöögen zu 60% aus Privatschule, zu 40% aus 5 gen zu 60% aus Privatschule, zu 40% aus 5 ööffentlffentl. Schulen). Schulen)

•• Bemerkte Bemerkte ÄÄnderungen beim Kindnderungen beim Kind
Essverhalten: 31x jaEssverhalten: 31x ja (probiert mehr aus, isst mehr Gem(probiert mehr aus, isst mehr Gemüüse se 

sie mag jetzt Karotten!,, isst jetzt mehr Obst)sie mag jetzt Karotten!,, isst jetzt mehr Obst)

Einstellung zum Essen: 29x jaEinstellung zum Essen: 29x ja (spricht (spricht üüber gesundes ber gesundes 
Essen, mag nEssen, mag näächstes Jahr immer essen gehen, hat sich fchstes Jahr immer essen gehen, hat sich füür Kochen in r Kochen in 
der 4. Kl. angemeldet, liest plder 4. Kl. angemeldet, liest plöötzlich sehr gerne in Kochbtzlich sehr gerne in Kochbüüchern)chern)

Beteiligung daheim: 50x jaBeteiligung daheim: 50x ja (will immer kochen helfen, (will immer kochen helfen, 
Einkaufen, Tischdecken, schlEinkaufen, Tischdecken, schläägt Tischschmuck vor, sie hilft bei allem, gt Tischschmuck vor, sie hilft bei allem, 
Servieren und AbrServieren und Abrääumen, macht seither gerne das Frumen, macht seither gerne das Früühsthstüück,ck,……))

•• Wichtigkeit eines solchen Projektes Wichtigkeit eines solchen Projektes (Note 1(Note 1--5)5)

70% 70% „„11““, 20% , 20% „„22““, 5% , 5% „„33““, je ~1% , je ~1% „„44““ bzw. bzw. „„55““
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Erhebung zu Erhebung zu ProjektendeProjektende



ProjektProjekt--Fazit:Fazit:

•• Durch Durch Einbezug allerEinbezug aller an der an der 
Schulverpflegung Beteiligten und Schulverpflegung Beteiligten und 
mit fachlicher Unterstmit fachlicher Unterstüützungtzung
kann viel erreicht werden.kann viel erreicht werden.

•• Durch die engagierte Projektmitarbeit Durch die engagierte Projektmitarbeit 
konnten nach wenigen Monaten konnten nach wenigen Monaten 
bereits erste Erfolge und nach einem Jahr bereits erste Erfolge und nach einem Jahr 
die die Kriterien einer ausgewogenen Kriterien einer ausgewogenen 
Mittagsverpflegung nahezu erfMittagsverpflegung nahezu erfüülltllt werden. werden. 
Und das bei Und das bei grogroßßteils gleichbleibender oder teils gleichbleibender oder 
sogar verbesserter Akzeptanzsogar verbesserter Akzeptanz bei den Kindern. bei den Kindern. 
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Forderung der IOTF bzw. EASOForderung der IOTF bzw. EASO

Schaffung eines gesunden ErnSchaffung eines gesunden Ernäährungsumfeldes hrungsumfeldes 
in der Schule durch:in der Schule durch:

•• Eliminierung von Eliminierung von „„Fast FoodFast Food““

•• EinfEinfüührung geshrung gesüünderer Speisen (z.B. lokale Produkte)nderer Speisen (z.B. lokale Produkte)

•• SchulSchul--Kioske sollen Kioske sollen ErnErnäährungsstandardshrungsstandards erferfüüllen und llen und 
keine energiedichten Snacks und Getrkeine energiedichten Snacks und Geträänke verkaufen nke verkaufen 

•• Automaten an Schulen entfernenAutomaten an Schulen entfernen

VorschlVorschlääge fge füür den Aktionsbereich r den Aktionsbereich „„Kinder und JugendlicheKinder und Jugendliche““ als Antwort als Antwort 
auf das Grauf das Grüünbuch der EU Kommission nbuch der EU Kommission „Förderung gesunder Ernährung 
und körperlicher Bewegung: eine europäische Dimension zur 
Verhinderung von Übergewicht, Adipositas und chron. Krankheiten“
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IOTF / EASO, 2006IOTF / EASO, 2006
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„„Wenn sich ErnWenn sich Ernäährung hrung 
in der Schule in der Schule 
als als „„freier Marktfreier Markt““
prprääsentiert,sentiert,

üüberfordern wir berfordern wir 
die die EntscheidungsEntscheidungs--
ffäähigkeithigkeit
des Kindes.des Kindes.““

„„FFöörderung von rderung von 
Gesundheit Gesundheit 
gelingt nurgelingt nur

durch die Freiheit durch die Freiheit 
der Wahlder Wahl
zwischen zwischen 

gesundheitsgesundheits--
fföörderndenrdernden
ProduktenProdukten““

U. Buchner, PH Salzburg Fachbereich ErnU. Buchner, PH Salzburg Fachbereich Ernäährung & Haushalthrung & Haushalt



DANKE!DANKE!
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LiteraturLiteratur

• aid-Verlag (www.aid.de/shop):
„Verpflegung für Kids in Kindertagesstätten und Schulen“
„Essen und Trinken in Tageseinrichtungen für Kinder“

• Forschungsinstitut für Kinderernährung Dortmund (www.fke-do.de):
„Empfehlungen für die Ernährung von Kindern und Jugendlichen“
„Empfehlungen für das Mittagessen in Kindertagesstätten und   
Ganztagsschulen“

• Download „Qualitätsstandards für die Schulverpflegung“ der   
Deutschen Gesellschaft für Ernährung: www.schuleplusessen.de

• Simshäuser U.: Appetit auf Schule – Leitlinien für eine Ernährungswende 
im Schulalltag. Inst. für ökol. Wirtschaftsforschung (IÖW), Berlin, 2005.
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Phase Inhalte 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1
0 Projektvorbereitungen

Status quo - Erhebung
1 Projektstart

Arbeitstreffen (ca. monatlich)
1. Zwischenevaluierung

2 Auswertungen, Planung
3 Arbeitstreffen (ca. monatlich)

Genussabende
2. Zwischenevaluierung
Auswertungen, Planung
Ideenwettbewerb
Abschlussfest
Abschlussevaluierung
Fortbildungsmodul am PI

4 Auswertungen, Planung
Eltern-Kind-Kochkurse
Dokumentation, Abschluss

200720062005

Projektplan Projektplan -- Ablauf, ZeitAblauf, Zeit



Pressearbeit:Pressearbeit:

PK + AussendungPK + Aussendung
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Outcome-Modell der Gesundheitsförderung 
umgelegt für das Setting Schule 

Einflussfaktoren 
auf Determinanten

Entwicklung von 
Gesundheits-
fördernden 
Angebote

Vernetzung

Soziale 
Mobilisierung

Entwicklung von 
Kompetenzen

Gesundheits-
fördernde 
Verhältnisse

Gesundheits-
förderung als 
Prinzip der 
Schulentwicklung

Gesundheits-
kompetenzen, 
Health Literacy
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Arbeitsplatz Schule
Schülerzentrierter 
Unterricht
Mitbestimmungs-
möglichkeiten...

Werthaltungen
Soziale 
Unterstützung
Schulklima, 
Klassenklima

Konsumverhalten
Essverhalten
Sozialverhalten...

- Lebensqualität
- Wohlbefinden
- subjektiver GH-Zustand

- verringerte 
psychosoziale 
Beschwerden

Gesundheitsförder
ungsmaßnahmen

Determinanten
Gesundheit der 
SchülerInnen
(LehrerInnen)

NutbeamNutbeam, 2000, , 2000, modifmodif. von . von quintessenz.chquintessenz.ch



Zwischenergebnisse Zwischenergebnisse (Anfang 2006 (Anfang 2006 -- JJäänner 2007)nner 2007)

Speiseplan Speiseplan -- LebensmittelhLebensmittelhääufigkeiten in 3 Wochenufigkeiten in 3 Wochen

•• Anstieg des ObstAnstieg des Obst-- und Gemund Gemüüseangebotes:seangebotes: ØØ 11 auf fast 14 Tage 11 auf fast 14 Tage 
(in 3 Wochen) mit Gem(in 3 Wochen) mit Gemüüse/Salat/Obst im Mense/Salat/Obst im Menüü

•• Mehr fleischlose pikante Gerichte:Mehr fleischlose pikante Gerichte: ØØ 2 auf mehr als 3 Tage 2 auf mehr als 3 Tage 

•• Weniger Fleischspeisen:Weniger Fleischspeisen: von von ØØ fast 9 auf 6 Tagefast 9 auf 6 Tage

•• Mehr Fisch, auch nicht frittiert:Mehr Fisch, auch nicht frittiert: von von ØØ nicht einmal 2 auf fast 3 nicht einmal 2 auf fast 3 
Tage; frTage; früüher fast nur frittiert, nun 50% her fast nur frittiert, nun 50% natur/natur/üüberbacken/Sugoberbacken/Sugo

•• Weniger Gebackenes und FrittiertesWeniger Gebackenes und Frittiertes: : ØØ fast 5 auf 2 Tagefast 5 auf 2 Tage

•• Mehr Obst als SMehr Obst als Süßüßes zum Dessert:es zum Dessert: ObstObst--Anteil von Anteil von ØØ ca. 30 auf ca. 30 auf 
üüber 50 %, Sber 50 %, Süßüßes/Kuchen von es/Kuchen von ØØ ca. 55 auf 20 %ca. 55 auf 20 %
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Besonderheiten kindgerechter ErnBesonderheiten kindgerechter Ernäährunghrung

• „einfache“ Mahlzeiten (keine komplizierten Saucen, Aufläufe, …)

• altersgerechte Portionen, kindgerechte Aufbereitung (z.B. kleine  

Kartoffeln, Apfelspalten statt ganzer Apfel)

• Essen mit allen Sinnen (buntes, knackiges, erlebnis-

orientiertes Essen z.B. Gemüsespieße mit Dip zum Eintunken)

• Kinder mögen lieber Rot, Gelb und Orange als Grün

• Kinder mögen lieber klare Suppen als Cremesuppen

• Kinder haben einen feinen Geschmackssinn, daher Achtung bei 

Salz, Pfeffer und allen intensiven Gewürzen (Zwiebel, Knoblauch…)

• Kinder lieben den süßen Geschmack, daher Salat/-dressing nicht 

zu sauer machen, evtl. leicht zuckern, mit Früchten!

• Kinder teilhaben lassen (Tisch decken, Zubereiten, Austeilen,…)
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Leitfaden Leitfaden –– EinfEinfüührung und Optimierung hrung und Optimierung 
einer schulischen Mittagsverpflegung (I)einer schulischen Mittagsverpflegung (I)

• Schulische Infrastruktur und personelle RessourcenSchulische Infrastruktur und personelle Ressourcen
Essensraum, minimale Küchenausstattung, Warmhalte-
bzw. Lager-/Aufbereitungsmöglichkeit (je nach 
Verpflegungssystem), Essensannahme und -ausgabe, 
Betreuung während des Essens

• Anforderungen an den VerpflegungsbetriebAnforderungen an den Verpflegungsbetrieb
räumliche Nähe (bei Warmverpflegung), ernährungs-
wissenschaftliche und kindgerechte Speiseplangestaltung 
bzw. Zubereitung, Menügestaltung
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Leitfaden Leitfaden –– EinfEinfüührung und Optimierung hrung und Optimierung 
einer schulischen Mittagsverpflegung (II)einer schulischen Mittagsverpflegung (II)

•• KlKläärung logistischer Fragenrung logistischer Fragen
Wann und wie erfolgt die Essensbestellung und die 
Anlieferung, wann und wie/wo wird gegessen, wie wird 
abgerechnet, Nachlieferungen?

•• Kontakt zum VerpflegungsbetriebKontakt zum Verpflegungsbetrieb
Ansprechpersonen, Betriebsbesichtigung, regelmäßiger 
Austausch

•• Hygiene und lebensmittelrechtliche BestimmungenHygiene und lebensmittelrechtliche Bestimmungen
Mindeststandards, geschultes Personal
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Leitfaden Leitfaden –– EinfEinfüührung und Optimierung hrung und Optimierung 
einer schulischen Mittagsverpflegung (III)einer schulischen Mittagsverpflegung (III)

•• RRüücksprachen mit Elterncksprachen mit Eltern
diverse Nahrungsmittelallergien bzw. -unverträglichkeiten 
(Meldung an den Verpfleger!)

auffällige Ernährungsgewohnheiten (z.B. grundsätzliche 
Ablehnungen, prinzipielle Zuwenig-/Zuviel-Esser)
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VerpflegungssystemeVerpflegungssysteme

> 70 °C
< 30 min

Erwärmen
(TK > 75 °C)

Tiefgefrieren
-18 (-25) °C
< 6 Monate

Vorbereiten, Garen 
Port. / Verpacken   
(> 75°C, < 30min.)
Schockgefrieren         
(< 4°C, ~ 90 min.)

Cook & Freeze
(Tiefkühlkost)

> 70 °C
< 30 min

Erwärmen
(TK > 75 °C)

Kühlen
~ 2 °C   
< 4 Tage

Vorbereiten, Garen 
(TK=80°C) 
Port. / Verpacken   
(> 75°C, < 30min.)
Schnellkühlen          
(< 4°C, < 90 min.)

Cook & Chill
(Kühlkost)

> 70 °C
< 30 min

-Warmhalten  
~ 75 °C
< 3 Std.

Vorbereiten, Garen, 
Port. / Verpacken   
(> 75°C, < 30min.)

Cook & Hold
(Warman-
lieferung)

AusgabeAusgabeAufbereitenAufbereitenLagernLagernHerstellenHerstellen

Ernährung im Fokus 01/06; Qualität warmer Speisen, Angebotsformen in Großküchen
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> 70 °C
< 30 min

Erwärmen
(TK > 75 °C)

Tiefgefrieren
-18 (-25) °C
< 6 Monate

Vorbereiten, Garen 
Port. / Verpacken   
(> 75°C, < 30min.)
Schockgefrieren         
(< 4°C, ~ 90 min.)

Cook & Freeze
(Tiefkühlkost)

> 70 °C
< 30 min

Erwärmen
(TK > 75 °C)

Kühlen
~ 2 °C   
< 4 Tage

Vorbereiten, Garen 
(TK=80°C) 
Port. / Verpacken   
(> 75°C, < 30min.)
Schnellkühlen          
(< 4°C, < 90 min.)

Cook & Chill
(Kühlkost)

> 70 °C
< 30 min

-Warmhalten  
~ 75 °C
< 3 Std.

Vorbereiten, Garen, 
Port. / Verpacken   
(> 75°C, < 30min.)

Cook & Hold
(Warman-
lieferung)

AusgabeAusgabeAufbereitenAufbereitenLagernLagernHerstellenHerstellen

Vitamingehalt ist bei einer Lagerzeit von Vitamingehalt ist bei einer Lagerzeit von 
3 Stunden 3 Stunden –– 3 Tagen 3 Tagen –– 3 Monaten       3 Monaten       

etwa gleich!etwa gleich!
(Verluste v. a. bei Vitamin C und Fols(Verluste v. a. bei Vitamin C und Folsääure bis zu 30 bis 50%)ure bis zu 30 bis 50%)

Ernährung im Fokus 01/06; Qualität warmer Speisen, Angebotsformen in Großküchen
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VerpflegungssystemeVerpflegungssysteme
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Feed me better


